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Zur innerpolitiſchen Lage
Halle 29 November

Der Reichstag wird am nächſten Mittwoch in ſeinem neuen
Geſchäftsgebäunde einem Prachtbau an dem unter Wallot e
Leitung eine Reihe von Jahren emſig gearbeitet worden iſt zuſammen
treten Wie man hört iſt das Palais allerdings noch nicht ganz
fertig geſtellt vielmehr wird es noch einige Zeit dauern bis der
letzte Nagel eingeſchlagen iſt indeſſen werden die Sitzungen vor
ausſichtlich doch im neuen Gebäude abgehalten werden können und
die Abgeordneten dürften ſich gewiß recht zahlreich zu der Eröffnungs
feierlichkeit einfinden

Der Parteien Hader und Zwiſt die tauſend Kämpfe der
JntereſſentenGruppen die unüberbrückbaren Gegenſätze welche im
alten Reichstagsgebäude tagtäglich in die Erſcheinung getreten ſind
ſie bleiben dort nicht zurück ſie werden mit hinüber genommen in
den neuen ſtolzen Bau und die Kämpfe und die Redeſchlachten
deren Zeugen die Mauern des alten Gebändes ununterbrochen ge
weſen ſind ſie werden im neuen Ban vielleicht mit gleicher vielleicht
mit noch größerer Heftigkeit und Schärfe entbrennen

Es iſt eine große Zeit die ſich in Deutſchland abgeſpielt hat
ſeitdem der Reichstag des neuen deutſchen Reiches zum erſten Male
zuſammentrat dort in der Leipzigerſtraße wurden die Beſchlüſſe
der Vertreter des deutſchen Volkes über ſein Wohl und Wehe ge
faßt Eine Reihe von Geſetzen iſt in den letzten zwei Jahrzehnten
in s Land gegangen und es befinden ſich manche darunter von
denen des Volkes Mund ſagt Sie gefallen mir nicht Es
ſind aber andererſeits auch viele erfloſſen die dem deutſchen Volke
zum Heil und Segen ausgeſchlagen ſind

Welche Kämpfe werden ſich in dem neuen Bau abſpielen
Niemand vermag es zu ſagen aber die Entwickekung welche unſere
geſammten innerpolitiſchen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe in den
nächſten Jahrzehnten zu nehmen verſprechen deutet darauf hin daß
wir ſchweren Kämpfen und Kriſen entgegen gehen wie ſie das
Deutſche Reich bisher noch nicht gekannt hat Möge ein guter
Stern über dem neuen Reichstagsbau walten

Ob die Abgeordneten ſich des Anfenthaltes in dem neuen Pracht
bau lange erfreuen oder ob ſie ſchon in einigen Wochen nach Hanſe
geſchickt werden darüber fehlt es bisher an jeder einigermatzen zu
verläſſigen Schätzung Unſere geſammte innerpolitiſche Lage iſt in
dichten Nebel gehüllt Niemand weiß wohin der Kurs ſteuert Jeder
fühlt daß ſchon die nächſten 24 Stunden Ueberraſchungen und tief

peidende Veränderungen unſerer öffentlichen Verhältniſſe bringen
nnen

Trotzdem es nicht einmal mehr eine volle Woche iſt bis der
Reichstag zuſammentritt weiß man über die Vorlagen welche ihm
zugehen ſollen noch ſo gut wie nichts Man weiß nur ſo viel
beſtimmt daß ihm die ſogenannte Umſturzvorlage unterbreitet
werden wird Welchen Jnhalts dieſelbe ſein wird darüber weiß
man indeffen etwas Zuverläſſiges nicht Es iſt zwar ſehr wahr
ſcheinlich daß man es mit einer Abänderung des bürgerlichen und
des Militär Strafgeſetzbuchs ſowie des Preßgeſetzes zu thun be
kommen wird indeſſen verlautet über die Art dieſer geplanten Ab

änderungen noch keine Silbe und es iſt ebenſo gut möglich daß
dieſe Abänderungen ſchließlich mildere ſein können als man bisher
allgemein annahm wie das Gegentheil Das Letztere iſt allerdings
das Wahrſcheinlichere

Fernerhin weiß man daß dem Reichstage wiederum eine
Tabakſteuervorlage zugehen und daß der Etat eine Reihe
von Neuforderungen für militäriſche Zwecke enthalten wird
Was ſonſt noch an den Reichstag kommen wird entzieht ſich vor
länfig der Kenntniß weiterer Kreiſe es heißt daß auch die Vorlage
über den unlauteren Wettbewerb nicht lange auf ſich warten
laſſen dürfte doch weiß man in dieſer Beziehung nichts Zu
verläſſiges

Welcher Zweck regierungsſeitig damit verfolgt wird die Vor
lagen der allgemeinen Kenntnißnahme bis zum letzten Augenblick
vorzuenthalten darüber kann man nur Vermuthungen hegen Wahr
ſcheinlich läßt ſich die Regierung von dem Geſichtspunkte leiten ihre
Vorlagen würden wenn ſie bekannt wären in der Preſſe und in
Verſammlungen derart mißhandelt daß ſie eigentlich ſchon todt
wären bevor ſie noch das Licht der Welt erblickt hätten Wenn
derartige Gründe wirklich ausſchlaggebend ſein ſollten ſo müßte es
allerdings um die Vorlagen recht ſchlecht ſtehen denn man darf doch
aunehmen daß der größte Theil der Preſſe von den gewerbsmäßigen
Schimpfblättern abgeſehen jeder Vorlage eine objektive Beurtheilung
und Beſprechung wird angedeihen laſſen Die Heimlichthuerei wird
ſo gut wie gar Nichts helfen denn der Reichstag überſtürzt ſich
bei ſeinen Entſchlüſſen nicht am allerwenigſten wenn tiefeinſchneidende
Entwürfe zu erledigen ſind und deshalb werden die Vorlagen an
beſondere Kommiſſiouen gehn und in der Zeit bis ſie wieder an
das Plenum zurück kommen findet die öffentliche Meinnng Gelegenheit
genug kritiſch an die Vorlagen heran zu treten und ſie auf ihren
Jnhalt zu prüfen

Den Männern des neueſten Kurſes wird ſeitens der großen
Partelen in prononcirter Weiſe weder Vertrauen noch Mißtrauen
entgegen gebracht die letzteren haben vielmehr die Parole aus
gegeben Abwarten Dies dürfte unter den gegebenen Umſtänden
allerdings die einzig richtige Parole ſein Mögen die Verhältniſſe
welchen Lauf immer nehmen jedenfalls wird die Unklarheit und
Unſicherheit welche das Charakteriſtikum der Vorgänge der letzten
Wochen geweſen ſind nun die läugſte Zeit gedauert haben und es
werden nur noch wenige Tage vergehen bis die Lage ſich wenigſtens
einigermaßen klärt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 November Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm heute Vormittag den Vortrag des Reichskanzlers Hohenlohe
entgegen Der Kaiſer hat wegen einer leichten Erkältung die
Reiſe nach Weimar und Kuchelna aufgegeben

Die Beiſetzung der Fürſtin Bismarch wird in
Varzin in aller Stille ohne beſondere Feierlichkeiten erfolgen

Wie der allerdings nicht immer zuverläſſige Berl Lok Anz
aus Varzin berichtet iſt die Stiumung des Fürſten Bismarck
eine troſtloſe der Schmerz über den Verluſt der Gattin hat ihn
derartig angegriffen daß er zeitweiſe wortlos verharrt und auf an
ihn gerichtete Fragen garnicht oder nur mit einer leiſen Hand

h mbewegung antwortet Die vergangene Nacht verbrachte derſelbe
ſchlaflos die Aerzte thun ihr Möglichſtes ihn zu bewegen ſo bald
wie möglich Varzin zu verlaſſen Gleichwohl beräth ſich der Fürſt
mit ſeiner Tochter der Gräfin Rantzan und ſeinen Söhnen
über das zum Leſchenbegängniß Erforderliche Eine Sektion iſt
auf den ausdrücklichen Wunſch des Fürſten unterblieben Die
Trauerfeier in Varzin wird wie verlautet im engſten Familien
kreiſe ſtattfinden wahrſcheinlich am Sonnabend oder Sonntag
Nachmittag worauf die Beſtattung im Schloßpark vor ſich geht
Von allen Seiten gehen bereits Kranz und Blumenſpenden ein
Der Kaiſer hat dem Vernehmen nach den Adjutanten Moltke
beauftragt in ſeinem Namen der Beiſetzung beizuwohnen
Gegenüber den Mittheilungen des Lok Anz die wie gewöhnlich
des romantiſchen Kolorits nicht entbehren weiß die Nat Ztg
zu melden und damit dürfte ſie das Richtige treffen daß
das Befinden des Fürſten Bismarck ein durchaus zufrieden
ſtellendes iſt

Zum Beſuch des Reichskanzlers Hohenkohe an
den ſüddeutſchen Höfen ſchreibt der demokratiſche Stuttg
Beobachter Haben nach der entgegenkommenden Haltung des
Königs von Württemberg im vorletzten Herbſt in Sachen der
Militärkonvention die Borkommniſſe auf den oſtpreußiſchen
Manöverfeldern den württembergiſchen König doppelt empfind
lich berührt ſo daß auf einmal dieſe reſervirte Haltung an Stelle
der früheren warmen Freundſchaft getreten iſt Jedenfalls gehen
außergewöhnliche Dinge zur Zeit in Süddeutſchland vor
das beweiſt die Ernennung des badiſchen Geſandten für den Hof
in Stuttgart bei welcher der Wunſch der württembergiſchen Re
gierung mit im Spiele war das beweiſt aber auch die Reiſe
Mittnachts nach Karlsruhe und die Konferenz mit dem badiſchen
Finanzminiſter ſowie die Audienz Mittnachts beim Großherzog
Ein alltägliches Vorkommniß iſt das gerade nicht in der Geſchichte
des württembergiſchen Miniſterpräſidenten

Das Staatsminiſterium hat heute Mittag um zwei
Uhr eine Sitzung abgehalten

Das Ceremontellfür die Einweihung des neuen
Reichstagsgebäudes iſt vom Kaiſer genehmigt worden Da
die Drycklegung des Programms bereits ſtattgefunden hat ſteht
deſſen Verſendung an die zu dern feierlichen Akte geladenen Perſön
lichkeiten unmittelbar bevor Die Eröffnung erfolgt am 5 De
cember Mittags 11 Uhr im Ritterſaale des königlichen
Schloſſes durch den Kaiſer perſönlich

Die Umſturzvorlage wird morgen in der Geſammt
ſitzung des Bundesraths zur Berathung gelangen Es verlautet
der Wortlaut derſelben werde am 5 Dezember im Reichsanzeiger
veröffentlicht werden

Daß in den preußiſchen Etat eine Reihe von For
dernngen für landwirthſchaftliche Zwecke eingeſtellt werden wurde
iſt bereits dieſer Tage mitgetheilt worden Die offiziöſen Berl
Pol Nachr ſchreiben mit Bezug hierauf Gemäß den leitenden
Geſichtspunkten welche in dieſer Beziehung in der Thronrede zur
Eröffnung der letzten Landtagsſeſſion für die Richtung der
Agrarpolitik in Preußen gegeben ſind iſt auch die
finanzielle Mitwirkung des Staates zur Erleichterung der
wirthſchaftlichen Lage der ackerbautreibenden Bevölkerung ſeit
ſänger Gegenſtand der eingehendſten Erörterungen zwiſchen den be

n eDas Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening

57 FortſetzungUnd der Sprung gelang aber er ſollte ihn nicht aus der
plötzlich hier unten entſeſſelten Hölle hinausgeleiten Durch
die Wucht mit der er auf ſie ſprang brach die Sproſſe und
die Leiter ſchlug nach vorn über in die Gluth hinein den
an ihr hängenden Verbrecher mit zu Boden ſchleudernd

Ein wilder Schrei des Entſetzens brach von den Lippen
des Unglücklichen Der Rückweg war ihm abgeſchnitten Das
fürchterlichſte Schickſal harrte ſeiner

Dieſe Erkenntniß entriß ſeinen Lippen einen zweiten
lauteren verzweifelteren Schrei Ein wilder Schmerz raſte
an ſeiner linken Seite hinauf Seine Kleidung hatte Feuer

Nachdruck verboten

raubte ihm den Athem Ein dritter entſetzlicher Schrei
wie ihn die fürchterlichſte Todesangſt entpreßt hallte dem
nach oben ſteigenden Qualm nach dann ward es ſtill hier
unten Nur das Kniſtern der Flammen unterbrach die
ſchauerliche Stille in dem unterirdiſchen Gewölbe

Harrend ſtanden Simſon und der Schloſſer Emil unten
an dem Gemäuer

Sie hatten dem Zuruf Felberts folgend ſich eilig da
von gemacht und waren in dem Wahne dieſer folge ihnen
auf dem Fuße ohne weiteren Aufenthalt die Strickleiter
hinabgeklettert

Jetzt vergingen Sekunden auf Sekunden und die Sil
houette des Erwarteten wollte immer noch nicht in der Altan
Oeffnung des Gemäuers erſcheinen

Ein halblauter Fluch Simſon s war hörbar
Der Fulon Das Ganze war eine Komödie
Was
Das mit dem Verbrennen der Werthpapiere Der

e

ſchlaue Halunke hat abſichtlich die Binſen in Brand geſetzt
um uns ſchneller zu entfernen und dann gemächlich ſelbſt
ſie einſacken zu können

Das ſähe ihm ähnlich murmelte der Schloſſer Emil
Aber ſollen wir s dulden Jch will noch einmal hinauf

Schon ergriff er die im Nachtwind leiſe ſich bewegende
Strickleiter um auf s neue hinauf zu klimmen als ein
ſchwacher klagender Schrei wie aus dem Jnnern der Erde
kommend an ihr Ohr ſchlug

Was iſt das flüſterte Emil erſchreckt
Still

Beide lauſchten
Ein zweiter Schrei der unter ihren Füßen aus der

Erde zu dringen ſchien hallte dumpf zu ihnen empor
Der Rieſe wandte ſich mit bleichem Antlitz ſeinem Ge

fährten zu
Wenn ihn die Flamme erfaßt hätte

Ein dritter Schrei ertönte Er klang wie der letzte Todes
ſeufzer eines Sterbenden

Die beiden Gauner ſahen ſich zitternd an
Wenn er in den Flammen umgekommen wäre

dachte ein Jeder aber keiner von ihnen wagte den fürchter
lichen Gedanken auszuſprechen

Laß uns fliehen Simſon ſagte der Schloſſer Emil
ſcheu Das iſt eine böſe Vorbedeutung

Gieb erſt noch einmal das Zeichen entgegnete ſein
herkuliſcher Genoſſe Vielleicht irren wir uns auch und er
hat wenn auch mit einigen Brandwunden ſich retten können

Der Schrei des Käuzchens hallte klagend durch die Nacht
Niemand antwortete Todtenſtill blieb alles
Eilen wir drängte der Schloſſer Emil
Und was wird ans der Strickleiter
Wir können ſie nicht herabnehmen das Ende oben iſt

feſt um einen Quader geſchlungen Vorwärts Simſon können
oder ich rudere allein hinüber

Der Herkules fügte ſich Ein leiſes Plätſchern verrieth
gleich darauf daß ſie über den Fluß ſetzten

Einſam und öde lag wieder die Ruine der Moritzburg
Nur aus den Oeffnungen im Gemäuer nach der Saalſeite
hin entſtrömte eine feine Rauchwolke ſchnell im Nachtwinde
zerſtiebend

23 Kapitel
Die Dokumente

Der ehrliche Joſt war voller Jngrimm von ſeiner erfolg
loſen Verfolgung heimgekehrt und begab ſich nun in das
Zimmer ſeines Herrn hinauf um dieſem zu rapportiren daß

der andere neunhäutige Halunke leider entwiſcht ſei
Er fand ſeinen Herrn beim ſchwachen Scheine der Kerzeam Schreibtiſche ſitzend und in zerknitterten Papieren leſen

Der brave Menſch ſchüttelte verwundert den Kopf Nicht
einmal die aus dem geöffneten Kaſten zuſammengerafften
Goldſtücke und Juwelen hatte er wieder geborgen ſie lagen

da und glänzten und gleißten in dem ſchwachen VLicht
chimmer

Die beſcheidene Anrede Joſt s ſchien er nicht vernommen
zu haben denn ſeine Augen ſtarrten nach wie vor auf das
Papier das vor ihm lag

Joſt räuſperte ſich und als auch das nichts half trat er
einen Schritt näher heran und den Fuß laut beiſetzend wie
er es einſt auf dem Exerzierplatze gethan ſagte er lauter

Jch möchte rapportiren gnädiger Herr
h Hans Steuding wendete langſam das bleiche Antlitz
ihm zu

Was wünſchen Sie Joſt Weshalb ſtören Sie mich 2
Jch meine nur ſtotterte dieſer von der Ruhe ſeines

Herrn und der nach dem Vorgefallenen ſeltſam klingenden
Frage verwirrt ich hab den zweiten Dieb nicht faſſen

Er iſt wie in den Boden hinein verſunken Was
ſoll nun mit dem Anderen geſchehen

n

n

h
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kheiligten Reſſorts geweſen Es handelt ſich bei der Unmöglichkeit
nach dem Muſter praktiſch undurchführbarer Vorſchläge im Reichs
tage ein Univerſalmittel für den auf den meiſten Erzengniſſen der
Landwirthſchaft laſtenden Preisdruck zu finden dabei darum durch
ein Syſtem von zur Erhaltung der Rentabilität des Be
triebes der Landwirthſchaft wirkenden Einzelmaßregeln
dieſem Ziele näher zu kommen während zugleich durch Reform
der Agrargeſetzgebung die Zuknnft des ländlichen Grund
beſitzes in ungleich höherem Maße als dies jetzt der Fall iſt ge
ſichert werden muß Deshalb ſind auch alle Forderungen welche
im Jntereſſe der Landeskultur für den nächſtjährigen Etat
eingeſtellt ſind unverkürzt bewilligt worden Jnsbeſondere iſt eine
ſehr beträchtliche Erhöhung der dem Miniſter der Landwirthſchaft
zu dieſem Zwecke zur Verfügung ſtehenden Fonds in Ausſicht ge
nommen Neben dieſer Ansgeſtaltung der Etatsfonds zur Förderung
der landwirthſchaftlichen Jntereſſen ſchweben auch noch Erörterungen
wegen Bereitſtellnung von außeretatsmäßigen Mitteln
zur Förderung der Landesknlturintereſſen Dabei kann es ſich
ſelbſtverſtändlich nicht um Maßregeln wie die in der Preſſe auf
geſtellte Forderung eines allgemeinen Kredits zur Linderung des
landwirthſchaftlichen Nothſtandes handeln

Die Börſenvorlage iſt nach dem BörſenCourier
endlich formulirt und dem Staatsminiſterium übermittelt Es
wurde die Einführung eines Firmengeſchäfts Regiſters
ſowohl für die Waaren als für die Effektenbörſe in Vorſchlag
gebracht

Der Ausſchuß des Bundes der Landwirthe hat
ſeine auf geſtern angeſetzten Berathungen in denen auch eine Be
ſchlußfaſſung über die Entſendung einer Deputation an den Kaiſer
erfolgen ſollle auf den 3 und 4 Dezember verſchoben

Der ſoeben begnadigte Kladderadatſch
Redakteur Polſtorff erſcheint bereits wieder auf dem Kampf
platze und veröffentlicht folgendes Berlin 28 November datirtes
Schreiben welches mit dem dieſer Tage in Köln verhandelten
Prozeß Kleſer in Zuſammenhang ſteht Das Schreiben iſt an
den Redakteur der Berl Neueſt Nachr gerichtet und lautet im
Ausznuge

Der Staatsſekretär Frhr v Marſchall hat bei ſeiner Zeugen
vernehmung in Köln erklärt Jch habe durch den Legationsrath
Dr Hammann Herrn Trojan ſagen laſſen wenn er zu mir kommen
wolle ſo würde ich ihm gegen Verſprechen der Diskretion den Beweis
liefern daß er falſch berichtet ſei Ueber die an Herrn Trojan ge
richtete Einladung iſt mir nichts erinnerlich wohl aber wurde ich
glaube Mitte oder Ende März durch die übliche Vermittelung Spitz
Hofmann mir der Vorſchlag gemacht unter Aſſiſtenz eines Herrn vom
Auswärtigen Amt alle Akten über die Verſetzung des Herrn von
Radowitz und die Verabſchiedung des Herrn v Schlözer einzu
ſehen und mich dadurch von der Unrichtigkeit unſerer Anſchauungen
zu überzeugen Vorher wurde gebeten das Anerbieten als ganz ver
tranlich zu behandeln Da mir 8 oder 14 Tage vorher die viel
beſprochenen Mittheilungen aus dem Auswärtigen Amt zugegangen
waren die mir für unſeren Zweck vollſtändig genügten und über die
ich mir freie Verfügung vorbehalten hatte ſo hatte ich in dieſem Falle
gegen die Vertraulichkeit nichts einzuwenden und bedang mir nur aus
Herrn Trojan davon Mittheilung machen zu dürfen Ich überlegte
mir den Vorſchlag und kam ſehr raſch zu dem Entſchluß ihn ent
ſchieden abzulehnen Jn einem pro forma an Herrn Hofmann
Verleger des Kladderadatſch adrefſirten Brief der aus

deſſen Bureau gleich durch Eilboten es wurde die äußerſte Be
ſchleunigung gewünſcht zum General Spitz weiter ging erklärte
ich Die Akten haben für uns kein Jntereſſe wir bezweifeln gar nicht
daß ſie in der ſchönſten Ordnung ſind Jn ihnen iſt natürlich von
den Vorgängen die wir angreifen auch nicht ein Wort zu finden Die
Herren deren Thätigkeit uns verderblich erſcheint wiſſen zur Erreichung
ihrer Zwecke allerlei Vorgänge ſo geſchickt zu benutzen und andere Vor
gänge ſo geſchickt herbeizuführen daß bei dem Herrn Reichskanzler und
höher hinauf kaum ein Verdacht entſtehen kann Jn den Fällen
Radowitz und Schlözer und ebenſo im Falle Moſer der für uns ein
erheblich größeres Intereſſe hat als jene beiden würden ſchon die eid
lichen Zeugenausſagen der drei Herren viel mehr ins Gewicht fallen
als alle Akten des Auswärtigen Amtes Die Akten waren ſchon zum
Theil nach der Wohnung des Generals Spitz geſchafft und dort hat
dann Herr Hofmann wenn ich nicht irre unter dem Beiſtande
des Herrn Generals ſämmtliche Schriftſtücke über den Fall
Radowitz durchgeſehen natürlich iſt dabei alles in guter Ordnung
befunden worden Wie ſich mit dieſem Aktenſtudium die von dem Herrn
Staatsſekretär ſo nachdrücklich hervorgehobene Unmöglichkeit verträgt
dieſe Schriftſtücke auch nur in einer nicht öffentlichen Gerichtsſitzung
vorzulegen iſt mir nicht ganz klar Manches in den Auslaſſungen des
Herrn Staatsſekretärs erheiſcht natürlich eine Antwort und an einer
ſolchen ſoll es nicht fehlen Jch dachte zuerſt daran Sie um ein
Plätzchen dafür zu bitten halte es jetzt aber doch für richtiger ſie in
unſerem eigenen Blatte zu veröffentlichen

Der Abgeordnete Bebel hat auf die Angriffe
Vollmars eine Reihe von Artikeln geſchrieben mit deren Ver
öffentlichung hente im Vorwärts der Anfang gemacht wird Jn
dem erſten über 3 Spalten langen Artikel heißt es u daß
Vollmar von dem denkbar niedrigſten Geſichtspunkte ausgehend ihn
nur perſönlich angreife ſtatt ihn ſachlich zu widerlegen Selbſt
zum Pfui tiefſter ſittlicher Entrüſtung habe Vollmar der ſonſt
über die ſittliche Entrüſtung zu ſpotten pflege ſich hinreißen laſſen
unr weil er Bebel auf die beleidigenden Provokationen Grillen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
vom letzten Sommer ſteht dort für den Winter eine Hungersnoth
bevor

bergers mit der Auführung von Thatſachen geantwortet habe die
faſt ſämmtlich durch die Parteitags Berichte der Parteileitung be
kannt ſind und nur Grillenberger gegenüber der Auffriſchung be
durften Er habe damit nur beweiſen wollen daß die Partei
leitnug niemals eine Animoſität gegen die baleriſchen Genoſſen be
kundet die Baiern materiell nie zurückgeſetzt habe Eine Demagogte
ſchlimmſter Art ſei es wenn Vollmar ſich voll ſittlicher Entrüſtung
gegen die Anklage des Partikularismus verwahre an anderer
Stelle aber um ſo kräftiger an den Partikularismus der
baieriſchen Genoſſen appellire und denſelben zur hellſten
Flamme gegen ihn Bebel anblaſe Aus Vollmars Ent
gegnungen müſſe man ſchließen daß ſeine Bebels Rede nunr
aus perſönlichen Angriffen beſtanden habe und aus den niedrigſten
Motiven entſprungen ſei Jch müßte wahrhaftig nicht nur ein er
bärmlicher Kerl ſondern vor allen Dingen ein ſchlechter Taktiker
ſein ließe ich mir um der Befriedigung kleinlicher perſönlicher
Rachegelüſte willen die mir fremd ſind all die Tonnen voll
moraliſchen Unraths über den Kopf gießen mit denen man
mich ſeit acht Tagen allerdings nur in einem kleinen Theile der
Parteipreſſe beehrt hat was ich vorausſehen mußte Jch kenne
unſere Pappenheimer viel zu gut als daß ich nicht vorausſah was
folgen würde Von dem ſchlagfertigen intelligenten Menſchen der
mit ſtaatsmänniſchem Genie die Sozialdemokratie über alle Fährlich
keiten der Klaſſenverhetzung und des einſeitigen Klaſſenkampfes
hinwegführen wird wie unſere geſammten Feinde Vollmar nach
rühmen und der die Sozialdemokratie zu einer Partei geſtalten
wird in der ſo hoffen jene alle guten Menſchen mit warmen
Herzen für die Arbeiter vom Staatsſozialiſten Profeſſor Herkner
bis zum chriſtlich ſozialen Pfarrer Naumaun Platz finden werden
merkt man in ſeinen Entgegnungen nichts Stellte Vollmar meine
Auslaſſungen als von gemeinem Neid und niedrigſter Eiferſucht ein
gegeben hin ſo war er überhoben auf das kitzliche Thema ſach
licher Auseinanderſetzungen einzugehen Dann ſtand er da
als der Mann mit der Toga der Tugend und Selbſtloſigkeit vor
dem niedrigen kleinlichen giftgeſchwollenen Bebel der mit ſeiner
Rede nur die häßlichſten perſönlichen Triebe befriedigen wollte
Dieſe Taktik Vollmars ſei würdig des Kloſterſchülers Der größte
Theil der Parteipreſſe habe aber ungleich höhere anſtändigere Be
griffe von den Motiven ſeines Auftretens und dem letzteren ſelbſt
ſie laſſe wenigſtens ſeiner Aufrichtigkeit und ſeiner Abſicht der
Partei zu nützen Gerechtigkeit widerfahren Zum Beweiſe eitirt
Bebel zahlreiche Aeußerungen größerer Parteiblätter und folgert
dargus daß Vollmar nicht nnr ſeine ſonſt zur Schan getragene
ſtaatsmänniſche Ruhe ſondern auch den Kopf verloren habe

Braunſchweig 28 November Eine von 3000 Perſonen
beſuchte ſozialdemokratiſche Verſammlung in welcher der
Streit der zur Zeit ſich befehdenden beiden Richtungen zum Aus
trag gebracht werden ſollte wurde wegen großen Lärms polizetlich
aufgelöſt

Hamburg 28 November Die Bürgerſchaft bewilligte
die Forderung des Senats 200000 Mk zur Linderung des
Arbeitsmangels

Frankreich
Paris 28 November Es darf als ſicher angenommen

werden daß Kapitän Dreyfus Mitſchuldige nicht hat
Rufßzland

Petersburg 28 November Prinz Heinrich von Prenßen
ſowie der Großherzog von Heſſen ſind nach Deutſchland
zurück geretſt

Großbritannien
London 27 November Das Renter ſche Bureau erfährt

aus Waſhington von geſtern daß China dem amerikaniſchen Ge
ſandten in Peking formelle Friedensvorſchläge übermittelt
habe und daß dieſelben von dem amerikaniſchen Geſandten in Tokio
der japaniſchen Regierung unterbreitet werden

London 28 November Ein Telegramm der Times aus
Tſchifu vom 26 d enthält folgende Meldungen Nach dem
Kampfe von Port Arthur ließen die Japaner die Chineſen
ohne ihnen die Waffen abzunehmen entkommen ein Theil der
ſelben entfloh in Dſchunken nach Weſten der grötzere Theil in öſt
licher Richtung Einem Gerücht zufolge ſollen die Japaner 200
Chineſen niedergemacht haben um die an den gefangenen Japanern
begangenen Gewaltthaten zu rächen Der Taotai von Port
Arthur Kung iſt in einer Dſchunke entkommen Die chineſiſche
Armee unter General Sung hat am 21 November Taltenwan an
gegriffen iſt aber wahrſcheinlich zurückgeſchlagen worden Die
chineſiſche Bevölkerung leiſtete den Japanern auf dem Marſche Hilfe
Jn Port Arthur ſind neue japaniſche Truppentrausporte
mit den letzten Reſerven eingetroffen Die aus Niutſchnang ab
gehenden Dampfer nehmen fortwährend Hunderte von Flüchtigen
mit Die Eiſenbahn von Schanhaikwan nach Tientſin iſt täglich
überfüllt Die Bennrnhigung der Bewohner der Mandſchurei
iſt hauptſächlich durch fliehende oder entlaſſene chineſiſche Soldaten

Nr 280
M

30 November

Oriont
Belgrad 28 November Der Miniſter des Answärtigen

Michael Bogitſchewitſch wird am Sonnabend nach Berlin
abreiſen um ſein Abberufungsſchreiben als Geſandter am
Berliner Hofe zu überreichen

Amerika
New Vork 28 November Der Zucker DTruſt beſchloß

für morgen die Schlietzung der Raffinerieu in New York
Boſton und Philadelphia wodurch 50000 Arbelter zu feiern ge
zwungen ſind Der Schatzmeiſter des Syndikats weigert ſich dem
Entſchluſſe zu entſprechen und ihn zu beſtätigen

Lokales
Der Nachdrne unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 29 November
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 80 November Nachmittags b Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Neuverpachtung der ſtädtiſchen Sandgrube
2 Reinigung des unteren Mühlgrabens bis zur Steinmühle

Ermäßigung von Kanalanſchlußgedühren
Desgleichen
Anſchaffung einer Chloroaloiumpumpe
Bauliche Veränderungen im Rathhauſe c
ſie gung von Fenſteröſfnungen im Kühlhauſe des Schlacht
hofes

ch hntng do werde dernnzer in den Schlachthallen des Schlacht

hofes
e

Zur Veachtung Die Kgl Regierung in Merſeburg hat für
den Bezirk der Jnnung ſelbſtändiger Muſikdirigenten und
Stadtmuſiker im Regierungsbezirk Merſeburg beſtimmt daß Arbeit
geber die der Jnnung nicht angehören vom 1 April 1895 ab Lehr
linge nicht mehr annehmen dürfen Streitigkeiten aus Lehr
verhältniſſen ſind von der zuſtändigen Jnnungsbehörde zu entſcheiden
auch wenn der Lehrherr der Jnnung nicht angehört Die Prüfung der
Lehrlinge ſolcher Lehrherren findet nach den Jnnungevorſchriften vor
einer Kommiſſion ſtatt deren Mitglieder zur Hälfte von der Jnnung
zur Hälfte von der Aufſichtsbehörde berufen werden

Aſtronomiſche Ereigniſſe im December Am Abend des 21
gelangt die Sonne die heute 19,6 Millionen Meilen von uns entfernt
iſt auf ihrer ſcheinbaren Wanderung ins Zeichen des Steinbocks Damit
bringt ſie für unſere Hemiſphäre den kürzeſten Tag hervor und der
aſtronomiſche Winter nimmt ſeinen Anfang Am 1 beginnt die Morgen
dämmerung um 6 Uhr 3 Min am 91 um 6 Uhr 14 Min Die Abend
dämmerung endigt am 1 um 6 Uhr 17 Min am 31 um 6 Uhr
18 Min Der Mond iſt Vollmond am 12 Neumond am 27 Er
ſteht in Erdferne mit mehr als 54 000 Meilen am 2 und 30 in Erd
nähe mit ziemlich 49 000 Meilen am 14 Merkur kann zu Anfang
des Monats nach 6 Uhr früh am Morgenhimmel gefunden werden
Die Entfernung von uns beträgt heute 21,4 Mill Meilen Venus
iſt nicht ſichtbar Der röthliche Mars der jetzt 12,3 Mill Meilen
von der Erde entfernt iſt geht des Morgens immer früher unter zur
Zeit gegen 24 Uhr Die Lichtſtärke nimmt ab Am 1 ſteht er um
8 Uhr 50 Min in 83 Jupiter erreicht ſeinen höchſten Glanz und
wird der hellſte Stern des Himmels Er erhebt ſich heute um 5 Uhr
34 Min Entfernung von uns iſt 84,4 Mill Meilen Die vier
größeren Monde können mit Hilfe eines guten Feldſtechers bei hohem
Stande des Planeten leicht geſehen werden Saturn iſt Morgenſtern
und erhebt ſich heute um 4 Uhr 26 Min ſodann täglich früher Die
Lichtſtärke iſt die eines Sternes 1 Gr Er iſt heute 210,5 Mill
Meilen von uns entfernt Am Fixrſternhimmel ſtehen am 1
um 9 am 15 um 8 und am 31 um 7 Uhr in O Der prächtige
Orion mit den hellen Sternen Betrigeuze Vellatrix und
Rigel und mit dem Jakobſtab in der Mitte in NO der
Stier mit Aldebaran und den Sterngruppen der Hyaden und
Plejaden während die Zwillinge Kaſtor und Pollux nörd
lich von Betrigeuze ſtehen Oeſtlich von ihnen funkelt Pro
kyon nördlich von den Plejaden Kapella weſtlich von dieſer
dehnt ſtch das Bild der Kaſſiopeja das die Form eines W hat
aus Jn der Gabelung der Milchſtraße finden wir Deneb nord
nordweſtlich davon Wega und weſtlich am Horizont Atair Jn
NNO erkennen wir den Wagen Gr Bär Zwiſchen ihm und
Kaſſiopeja befindet ſich der Polarſtern Von dieſem der Kaſſiopeja
den Zwillingen Beatrix und Deneb abgeſehen ſind die hier genannten
Fixſterne Sierne 1 Größe Jn Mondnähe ſtehen Mars am S8
Jupiter am 13 und Saturn am 21 Sternſchnuppen ſind be
ſonders am 6 bis 13 ſichtbar Sie gehen von den Zwillingen aus

Das Zodikallicht kann an den Abenden vom 16 bis 28 am
Nordhimmel nach Eintritt völliger Nacht geſehen werden

Neue Sing Akademie Zwei intereſſante und hochbedeutende
Werke werden am Montag von der Neuen Sing Akademie im
Saale der Volksſchule aufgeführt Beethoven s unſterbliche neunte
Symphonie und W de Haan s Harpa eine ſtimmungsvolle echt
romantiſche Schöpfung voll dramatiſchen Lebens Felix Dahn hat den
Text dazu geliefert Harpa das Stiefkind der Frau Grimtrud eine
traumſelige nach Höherem ſich ſehnende Maid wird in die Spinn
ſtube auf dem Thurm des Schloſſes eingeſperrt Einen großen Berg

veranlaßt Jn Folge der Ueberſchwemmungen in der Mandſchurei von Flachs ſoll ſie aufſpinnen Da naht ſich durch die Luft Odhin

gar hHans fuhr mit der Hand über die feuchte Stirn
Mit welchem Anderen

Joſt ſtarrte ſeinen Herrn mit offenem Munde an
Den anderen Schuft den ich da unten geknebelt habe

Was ſoll mit ihm geſchehen
Halten Sie ihn bis zum Morgen in gutem Gewahrſam

und daun benachrichtigen Sie den Polizeikommiſſar daß er
ſich hier einfinden möge

Wollen der gnädige Herr den Gefangenen nicht mal
anſehen

Hans erhob ſich legte die Papiere zuſammen und ſchob
ſie in ſeine Taſche

Wo iſt er
Unten im Souterrain ich habe ihn feſt genug

gebunden

Führen Sie mich hinunter
Der Rothe hatte als er ſich von ſeiner Betäubung er

holt und ſeine Hände und Füße zuſammengeſchnürt fand
ſeiner Wuth in gräßlichen Flüchen Luft gemacht Nach und
nach war er ſtiller geworden und jetzt lag er die Zähne feſt
zuſammengebiſſen am Boden und nur die wilden Blicke die
er um ſich warf verriethen die gefeſſelte Beſtie

Grete hatte ſich mit zitternden Händen angekleidet und
war aus dem Geſichtskreiſe des Rothen hinweggeflüchtet ſchon
der Anblick ihres Verfolgers erſchauerte ſie immer von ueuem
Auf einem Sitze in der Nähe hockte Yea der Gegenſtand
ihres Jntereſſes war bei weitem mehr das junge geängſtigte
Mädchen als der Böſewicht der ſo ſchnell unſchädlich gemacht
worden war Fran Balke hatte ſchnell Licht und Feuer ge
macht und kochte augenblicklich einen kräftigen Kaffee um
die Wachenden zu erwärmen An eine Fortſetzung der Nacht
ruhe war für die Stunden bis zum Anbruch des Tages ja
doch nicht zu denken

Er warf einen gleichgültigen Blick auf den ihm unbekannten
Lude Kreibohm denn jener erſten Begegnung entſannn er
ſich längſt nicht mehr Verwundert ſah er Yea noch immer
zuſammengekauert in einem Winkel hocken

Er rief ſie in der Sprache ihrer Heimath an
Jch bin Dir Dank ſchuldig Yea ohne Deine recht

zeitige Mahnung würde ich arg beſtohlen ſein ſagte
er gütig

Herr rief die Araukanerin ohne mich würden ſich
Deine Augen heute geſchloſſen haben

Ein ſchwermüthiges Lächeln trat auf Hans Steudings
Antlitz
ſet einſt Du Yea ſo nahe ſollte mir der Tod geweſen
ein

Nicht Dir Herr Deinen anderen Augen
Hans ſchüttelte den Kopf er verſtand das Mädchen nicht
Yea glitt von ihrem Sitz hinab und hinein in den Küchen

raum Gleich darauf erſchien ſie wieder die ſich ſträubende
Grete heranziehend

Deine Augen Herr rief die Halbwilde auf Gretens
erglühendes Geſicht deutend

Hans Steuding ſah voll Intereſſe in das ſchamhaft ſich
neigende Antlitz Grete s als Joſt nun hurtig hinzufügte
jener gefangene Einbrecher ſei derſelbe Burſche der ſchon
einmal dem jungen Mädchen nachgeſtellt habe Aber mitten
in Joſt s Erzählung ein Zeichen daß ſeine Gedanken wieder
einen ganz anderen Weg einſchlugen wandte er ſich
ungeduldig ab

Es iſt gut Mit dem Burſchen da bleibt es wie ich
geſagt Sobald die Nacht herum mögen Sie Joſt von
den Ereigniſſen dieſer Nacht Mittheilung auf dem Kriminal
Kommiſſariat machen und erſuchen daß Mannſchaften den

ans Steuding betrat dieſe Souterrainräume ſeitdem er
die Villa bewohpte zum erſten Male

Verbrecher da in Empfang nehmen Sie Frau Balke heizen

Und noch einmal ſich zu Yea wendend rief er ihr in
ſpaniſcher Zunge zu

Kehr wieder zurück in Dein warmes Neſt Kleine
Du biſt tapfer geweſen ich danke Dir dafür

Yea drängte ſich an ihn heran
Darf ſie mich begleiten Herr flüſterte ſte auf Grete

deutend ich habe ſie lieb um Deinetwillen Herr
Er nickte ihr mechaniſch Gewährung zu Man ſah wie

er von ganz anderen Gedanken gefeſſelt wurde
Bald praſſelte in dem Kamin in ſeinem Arbeitszimmer

ein helles Feuer Die Blendlaterne und ein paar auf der
Schreibtiſchplatte ſich vorfindende Diebeswerkzeuge wanderten
in Joſt s Hände um morgen der Polizei überliefert zu werden
Die Stelle des Leuchters erſetzte wieder die breite ein ſanftes
Licht ausſtrahlende Lampe Und jetzt nun er mit flüchtiger
Hand die den Schubfächern entriſſenen Koſtbarkeiten in die
ſelben zurückgelegt hatte erinnerte nichts mehr an den un
heimlichen und gefährlichen Beſuch welchen dies Zimmer
noch vor kurzem empfangen hatte

Nichts
Hans Steuding griff nach ſeinem Herzen
Gerade unter demſelben in der Bruſttaſche ſteckten jene

Papiere welche der ſchlimme Genoſſe ſeiner Jüngliugstage
ihm im entſcheidenden Moment zugeworfen hatte und von
denen er erſt einige durchflogen hatte

Mit bebender Hand zog er ſie auf s neue hervor
Fortſetzung folgt

nv vwvwowowwewoowoooocmowoaaanes
Vorausſichtliches Wetter am 30 November 1894

Bei Oſt bis Südoſtwind veränderliches mäßig warmes
Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

Waſſerſtände Am 29 November Halle unterhalb 4 1,94
Trotha 2,06 28 November Calbe Oberpegel 1,60 Unter

mir ſogleich mein Zimmer Ich gebe nicht mehr zur Ruhe vegel 0,98 Dresden 0,90 Magdeburg 1,465
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welcher ſchon vorher zum Aerger der Stiefmutter als Wanderer im
Schloſſe ſich gezeigt hatte Er führt die fleißige Spinnerin nachWalhalla wo ſie von dem Chor der Götter am Cchinſe des Werkes
jauchzend und jubelnd aufgenommen wird Dieſer ſagenhafte Stoff hat
dem Komponiſten Gelegenheit gegeben ſein großes Talent in der
muſikaliſchen Bearbeitung der verſchiedenſten Situgtionen zu zeigen
Als Soliſten werden bei der Aufführung beſchäftigt ſein Frl Berg
Frau Metzler Löwy Herr Hungar und Herr Grahl welch
Letzterer für den zuerſt angekündigten Herrn Borchers die Tenorpartie
übernommen hat

Das Theater der Modernen erregt ein ſo großes Intereſſe
und übt eine ſo ſtarke Anziehungskraft aus daß ſich die Direktion ent
ſchloſſen hat das Gaſtſpiel bis zum 16 December zu verlängern Das
Publikum hat an allen Abenden die eigenartigen Darbietungen mit
lebhafteſtem Beifall entgegengenommen es hat ſich überzeugt daß es
fich bei dieſem Enſemble um keine Frivolitäten ſondern um verzweifelt
ernſte Dinge handelt Mag man auch getheilter Anſicht ſein bezüglich der
Tendenzen der Stücke und ihres Kunſtwerthes ſo muß man der Direktion
doch Dank wiſſen daß ſie dem kunſtſinnigen Publikum Gelegenheit giebt
ein Bild zu gewinnen von dem Schaffen und der Leiſtungsfähigkeit
unſerer modernen dramatiſchen Dichter Das Theater der Modernen
iſt unſtreitig ein intereſſantes Unternehmen dem kein Gebildeter
welcher der Entwickelung der neuen Bühnendichtung mit freundlichem
Antheil gegenüberſteht ſeine Unterſtützung verſagen darf Für
geſtern war das Schauſpiel Schlimme Saat angeſetzt es
mußte jedoch wegen plötzlicher Erkrankung von Fräulein Wallner
eine Aenderung eintreten es ging das am Sonnabend gegebene Schau
ſpiel Sündige Liebe in Scene Das Stück wurde wieder ſehr bei
fällig aufgenommen Es werden noch zur Aufführung gelangen
Proletarier Drama in 1 Akt von Maximilian Krauſe Muſotte

Sittenbild von Guy de Maupaſſant Der kommende Tag Schauſpiel
von Lubliner Alexandra Schauſpiel von Voß Renée Drama
von Emile Zola

National Theater Das oberbayeriſche Gebirgsſtück Enſemble
Die Münchener hat mit geſtern den auf 5 Abende berechneten

Cyclus eröffnet Der Pfarrer von Kirchfeld Ludwig
Anzengrubers erſtes und entſchieden beſtes Werk wählte die Geſell
ſchaft als Erſtvorſtellung und hat damit ieſen daß das Repertoir
nur Stücke gediegenſten Jnhalts umfaßt Der Pfarrer von Kirchfeld
iſt ja für uns keine Novität mehr aber immerhin klernten wir bei
dieſer Aufführung wieder manche Schönheit des Stückes kennen denn
nur Dialektſchauſpieler vermögen Rollen wie Wurzlſepp Anna Michl
und Brigitte zur richtigen Geltung zu bringen Die Darſteller boten
uns eine Leiſtung die als anerkennenswerthe Spezialität überall gelten
muß Von überwältigender Wirkung waren die Scenen zwiſchen dem
Pfarrer Hell Herr F Schmitt und dem Wurzlſepp Herr Ernſt
Welzel beide ernteten reichen ſtürmiſchen Beifall Auch die übrigen
kleineren Rollen ſowie die Enſembleſcenen wurden flott geſpielt und
zeugten von einem eingehenden Studium und verſtändiger Regie
Heute kommt Alpenrauſch und Edelweiß zur Aufführung ein
Stück welches in Folge ſeines hochpoetiſchen Jnhalts zu den beſten
der Volksliteratur gehört Ein zahlreicher Beſuch möge die wirklich
guten Leiſtungen belohnen

Abſchiedébenefiz für Annag und Sigmunnd Linné, Die
Direktion des Walhallathealers hat in Anbetracht der außer
ordentlichen Beliebtheit des Duettiſten Geſchwiſterpaares Linn 6 beim
hieſigen Publikum und der beſonderen Verdienſte deſſelben um die
Walhalla Vorſtellungen ihnen auch in dieſem Jahre ein Benefiz
bewilligt Daſſelbe ſindet morgen Freitag ſtatt und bildet zugleich
das Abſchiedsauftreten der Benefizianten ſowohl wie der übrigen
Künſtler des gegenwärtigen Spielplanes Die zahlreichen Freunde
und Verehrer der Linné6 s haben alſo morgen noch einmal Ge
legenheit dieſelben in allen ihren Glanznummern zu bewundern und
an den Abſchieds Ovationen die den diesmal auf ſo lange
hinaus Scheidenden zweifellos bereitet werden dürften theilzunehmen

Stoßſenfzer Ach wär s doch auch in Halle fſo Zu den
wenigen Ortſchaften in Deutſchland in denen die Bürger keine
Steuern zu zahlen brauchen gehört auch die Stadt Kelbra ſchon
ſeit einer geraumen Reihe von Jahren Auch jetzt werden trotz der
Steuer Reform vom 1 April n J ab wie bisher weder Kommunal
ſteuern noch die der Gemeinde überwieſenen Realſteuern erhoben Die
glücklichen Kelbraer Einwohner ſind ſeither ein Gegenſtand des Neides
ſür das geſammte deutſche Reich geworden und der 1876 verſtorbene
Berliner Humoriſt Adolf Glaßbrenner hat ihnen in ſeiner Montags
zeitung ein Lied gewidmet das ihnen die Unſterblichkeit ſichert
Daſſelbe lautet Wie ein wunderbares Märchen aus wohl längſt
verklungenen Tagen wie die ſchönſte aller Mythen und die
zauberhaften Sagen flüſtern es die Zeitungsblätter daß es eine
Stadt hier gebe wo der Bürger ſeine Tage ohne Steuer
quittung lebe Wo der ſtädt ſche Exekutor keinem Menſchen
je ſich nahte und der Magiſtrat für Bürger ſelbſt die
Steuer zahlt dem Staate Kelbra heißt dies Wunderſtädtchen
und es liegt dort am Kyffhäuſer zählt nur 1400 Menſchen aber
vierzehnhundert Kaiſer brauchten nie von ihrer Würde ſich ſoweit
herabzulaſſen amtemagiſtratualſchen Kummers in Couplets zu
faſſen Roma s Bürger ſind unſterblich weil ſie ſiegesſtolze
Helden doch von Kelbra s wird Frau Klio cinſt das größte
Glück vermelden Der Senat von Rom beherrſchte einſt die
Welt in fernſten Breiten Kelbra s Väter doch beherrſchten ſich
zumeiſt zu allen Zeiten hüteten ſich mit den Geldern ihrer
Stadt zu ſpekuliren dachten nie daran zum Beiſpiel ſie zu
verkanaliſiren Und ſo machten ſie ihr Keibra zu ner heil gen
Stadt und Stätte Steuerzahler beider Welten ſeufzen Ach
wer s auch ſo hätte Und die Bürger Kelbra s kommen nie in
Mangel und in Nöthen zeigen ſich für alle Fälle irgendwo als
Raritäten Dieſe Menſchenart zu ſehen wäre kein Entree zu
theuer Menſchen die das Schiff des Lebens lenken können
ohne Steuer Ohne Steuer o du Kelbral von dem
Rheine bis zum Niemen und in alle Ewigkeiten töne deines
Glückes Rühmen Und du dankſt s dem Magiſtrate O wie iſt
der Satz ſo richtig Jn der Wahl der Väter ſei man
nie vor Allem unvorſichtig

m Neberfahren Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr wurde auf
der Eiſenbahnbrücke unweit Diemitz der Fuhrherr Heintze aus
Zörbig durch ein Laſtgeſchirr eines Nehlitzer Bäckermeiſters überfahren
und ſchwer verletzt H befand ſich mit ſeinem mit Sand ſchwer beladenen
Geſchirr auf der Fahrt nach Brehna Auf der Brücke erſchien plötzlich
hinter ihm ein anderes Fuhrwerk deſſen Führer das vor dem Wagen
gehende Pferd zu ſcharfer Gangart angeſpornt hatte Der Wagen fuhr
ſo hart an das Geſchirr des H heran daß dieſer nicht mehr aus
zuweichen vermochte von dem fremden Geſchirr erfaßt und überfahren
wurde Ein Vorder und ein Hinterrad gingen über ſeinen Körper
hinweg Er vermochte ſich nicht vom Platze zu erheben und wurde
nach der Klinik gebracht woſelbſt außer geringfügigeren Verletzungen
namentlich ein linksſeitiger Vorderarmbruch und ein Unter
ſchenkelbruch feſtgeſtellt wurden

Lebensmüde Der Gerichtsdiener und Kaſtellan D am hieſigen
Amisgericht wurde geſtern Nachmittag in ſeiner Wohnung erhängt
aufgeſunden Ueber die Motive der unſeligen That konnten wir bisher
nichts erfahren

Aus dem Vereinsleben
Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hält am

nächſten Sonnabe im Reſtaurant Mars la Tour ſeine General
verſammlung ab in welcher der Jahresbericht erſtattet die Rechnung
gelegt und die Vorſtandswahl vollzogen werden wird

Der preußiſche Beamten Verein hält am morgigen Freitag
in den Kaiſerfälen eine Sitzung ab In derſelben wird zunächſt
Herr Oberbergrath Profeſſor Dr Arndt über den Nationalökonomen

Abtheilung für Ilaus Kleiderstoſfe
Thüringer Warp in prächt Musterauswahl doppeltbr
Köper Cheviot extrasohwerer IIauskleiderstoſf
Halb Lama vollgriſffige Qualität in allen FarbenGanzwollene Hauskleiderstoffo und Nouveautés doppeltbreit äas

Meter von 50 Pfg an

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Liszt ſprechen Ferner erfolgt eine Reuter Vorleſung des bekannten
Recitators Herrn Max Schwartz

Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe Der
geſtrige Vortrag in welchem Frau Muche über Blutungen und ihre
Behandlungen ſprach war von über 300 Damen befucht Mit höchſtem
Intereſſe und größter Aufmerkſamkeit hat die Verſammlung den faſt
zweiſtündigen Ausführungen zugehört

C Der Vogeiſchutzverein hielt geſtern Abend ſeine General
verſammlung ab Der von Herrn Lehrer Tittel erſtattete Jahres
bericht hob hervor daß der Verein gegenwärtig auf eine 19 jährige
Wirkſamkeit zurückblicken kann Jm letzten Jahre iſt leider die Zahl
der Vereinsmitglieder um etwas nämlich von 66 auf 61 zurückgegangen
auch ſind beſondere Zuwendungen an den Verein zur Förderung ſeiner
Beſtrebungen nicht zu verzeichnen geweſen Laut Kaſſenbericht betrug
die Einnahme 324 Mk 68 Pf die Ausgabe 166 Mk 44 Pfg Jm
Laufe dieſes Winters ſoll wie im vorigen Jahre die Fütterung an
27 Futterplätzen vorgenommen werden Bei der Vorſtandswahl wurden
die Herren Lehrer Tittel und Garten Jnſpektor Schwan als Vor
ſitzende letzterer zugleich als Ober Kontrolleur ferner Herr Holzhändler
Schumann als Kaſſenführer und Herr Fabrikbeſitzer Koven als
Schriftführer wiedergewählt

Der dramatiſche Verein Dilettantenbühne wird auch
in dieſem Jahre eine Wohlthätigkeits Theater Aufführung zum Beſten
einer Weihnachtsbeſcheerung für die armen kranken Kinder in den
Königlichen Kliniken veranſtalten Jm vorigen Jahre konnte der Verein
dazu 250 Mark verwenden Zur Aufführung gelangt Schützenliesl
Zu derfelben hat der bekannte Theaterverein Voluptas ſeine Mit
wirlmg zugeſichert

Der Stolze ſche Stenographen Verein veranſtaltet am
morgigen Freitag in den Vereinsräumen Freybergbräu das ſatzungs
gemäße Wett und Preisſchreiben für ſeine Mitglieder

Aus der älmgebung
z Stumsdorf 28 November Vom Zuge erfaßt Als heute

Abend kurz nach 7 Uhr der von Halle kommende Schnellzug unſeren
Bahnhof paſſirte wurde der Bahnarbeiter Schadewald aus Göttnitz
der neben dem Geleiſe ſtand und die Gefahr nicht bemerkt hatte von
der Maſchine erfaßt und in weitem Bogen auf den Bahnkörper ge
ſchleudert Beinahe wäre er hier noch von einem in Bewegung be
griffenen Güterzuge überfahren worden doch war er glücklicher Weiſe
neben denſelben zu liegen gekommen Durch den erhaltenen Stoß
hatte er mehrfache Rippenbrüche erlitten und es mußte deshalb
ſeine Ueberführung nach der Klintk zu Halle erfolgen

Querfurt 28 November Eine Belohnung von
1000 Mk iſt von der Land FeuereSocietät des Herzogthums Sachſen
demjenigen zugeſichert der den Urheber des am 17 Oktober bei dem
Ortsrichter und Landwirth Otto Mögling zu Klein Oſterhauſen
ausgebrochenen Brandes ſo zur Anzeige bringt daß ſeine gerichtliche
Beſtrafung erfolgen kann

Hettftedt 28 November Feuer Jn der Nacht zum Dienſtag
ſind die Fabrikgebäude der Gebrüder Zilling ſchen Dampfgerberei
faſt vollſtändig niedergebrannt Die große Betriebsmaſchine und die
koſtſpieligen Trocken Anlagen ſowie Ledervorräthe wurden vom Feuer
ad Die Nachbargrundſtücke wie das Wohnhaus konnten gerettet
werden

Nebra 28 November Goldene Hochzeit Am Sonnabend
feierten der Schiffbauer Robert Krämer und ſeine Ehefrau das Feſt
der goldenen Hochzeit Das Jubelpaar wurde durch zahlreiche Glück
wünſche und Geſchenke hoch erfreut Am Nachmittage fand im Hauſe
eine gottesdienſtliche Feier ſtatt an deren Schluß Herr Oberpfarrer
Schwieger im Namen des Kaiſers ein Ehrengeſchenk von 30 Mk über
reichte Beide Ehegatten erfreuen ſich noch großer Rüſtigkeit

Vermiſchtes
Richter Lynch Zweihundert Jahre verfloſſen daß John

Lynch in Nord Carolinag als Richter mit diktatoriſcher Gewalt einge
ſetzt wurde um das Land von Verbrecher und Gaunerbanden zu
ſäubern Nach ihm ſoll jene bekannte amerikaniſche Volksjuſtiz die
wie eine geheime Vehme Verbrecher beſtraft benannt worden ſein
Der Europäer pflegt dieſe Juſtiz zu verurtheilen der Nordamerikaner
der in den Grenzſtaaten wohnt denkt anders darüber und hält ſie
für ein nothwendiges Uebel Jn der That wurden in vielen Fällen
durch die Lynchjuſtiz manche Diſtrikte von der Geißel wohlorganiſirter
Räuberbanden befreit Amerika iſt inzwiſchen fortgeſchritten aber
überall herrſcht noch nicht die nöthige Ruhe und Ordnung Das er
hellt ſchon aus der Statiſtik der Verbrechen gegen das Leben Laut
einer Zuſammenſtellung von Bodio waren im Durchſchnitt von 10
Jahren des Mordes oder Todtſchlags angeklagt in Belgien 217 in
Großbritannien 430 in Deutſchland 600 in Frankreich 816 in Un
garn 1682 in Spanien 1807 und in Jtalien 83712 Verbrecher Jn
den Vereinigten Staaten betrug deren Zahl 7386 darunter 4425
Weiße und 2739 Reger wobei zu bemerken iſt daß in den Vereinigten
Staaten 6 bis 7 Millionen Neger wohnen Unter dieſen Umſtänden
erſcheint es begreiflich daß Richter Lynch weiter ſeines Amtes waltet
Laut einer in Amertka zuſammengeſtellten Statiſtik wurden im Laufe
der letzten ſechs Jahre auf Grund legaler gerichtlicher Urtheile 558
Perſonen hingerichtet wogegen in demſelben Zeitraume 975 Perſonen
gelyncht wurden Die erſte Zahl iſt vollſtändig die letztere aber nur
annähernd richtig ſicher war die Zahl der Gelynchten größer und
man kann wohl annehmen daß Richter Lynch noch in unſeren Tagen
jährlich an etwa 170 Perſonen die Todesſtrafe vollſtreckt Hoffen wir
daß mit dem Ausbau der Vereinigten Staaten auch in den Grenz
diſtrikten die Geſittung zunehmen und die düſtere Volksjuſtiz bald
verſchwinden werde

Wenn Leute Geld haben Ein reicher amerikaniſcher
Bankier hat ſeinem ſiebenjährigen Sohne kürzlich ein Geburts
tagsgeſchenk gemacht das ſeines Gleichen bisher noch nicht auf
zuweiſen hat Das koſtſpielige Präſent beſteht in einer elektriſchen
Eiſenbahn von 180 Meter Länge 35 Centimeter Spurbreite und dient
zum Transport von Reiſenden und Waaren unter Leitung des genannten
jungen Millionärſprößlings Wie das Büreau für Patentſchutz und
Verwerthung von Dr J Schanz K Co mittheilt iſt dieſe kleinſte
elektriſche Eiſenbahn der Welt zu White Bear Lake in der Nähe von
Saint Paul erbaut worden befindet ſich an dem Ufer eines der herr
lichen Seen von Minneſota und charakteriſirt beredter als die beißendſten
Worte es vermöchten die eigenartigen Ausflüſſe der Yankeelaunen
Die mit einem Motor von zwei Pferdekräften verſehene Lokomotive
zieht einen bis zwei kleine Waggons und braucht zum einmaligen Ab
fahren der Strecke ca eine halbe Minute Das Millionärſöhnchen
verſieht in eigener Perſon die verantwortlichen Funktionen eines
Stationschefs Lokomotivführers Kondukteurs und Bremſers dieſes
elektriſchen Zuges

Der kleine Karl hat als Aufſatzthema bekommen Ein Aus
flug in das Gebirge Er ſchrieb unter Anderem An dem kleinen
See war es idylliſch ſchön hübſche Sennerinnen ſaßen unter den ſtatt
lichen Kühen um ſie zu melken Jm Waſſer ſah die Sache umgekehrt
aus Ob Kathi dabei war wußte der kleine Karl nicht

m c ÄÜ ÄÜÄ, tAus dem Goſchäftsderkehs
Militäriſches Angeſichts der großen Beliebtheit deren ſich

die Patent Stollen in vielen Theilen der Armee erfreuen hat das
Kriegsminiſterium größere Verſuche bei den Truppen angeordnet über
deren Ergebniß bis zum April 1895 Bericht erſtattet werden ſoll

Die Uebelſtände der bisher gebrauchten Meißelſtollen fordern immer
dringender einen beſſeren Hufbeſchlag für den Winter und ſieht man
daher dieſen Verſuchen mit lebhaftem Jntereſſe entgegen

Atr 28 Pfg Tisohtücher Drell und Jacquard
Servietten er

45 nletts roth und rothgestreift
Hemdenbarchent Karrirt und gestreift

vertreten ſollte weil dieſer ebenfalls erkältet iſt

Abtheilung für Leinen I

Sämmtlicho ſtoſſo sind dis u den desten Qualitäton am Lager

30 November Seite 3
Standeramtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Anf geboten

28 November Der Nagelſchmied Philipp Müller und Marie Blume
Gr Klausſtraße 20 und Thoörſtraße 28

Eheeſchließ ungen
28 November Der Handarbeiter Otto Wiegand und Pauline SiebSchloſſerſtraße 5 und Merſeburgerſtraße 38 Der Frſeur Sebaſtian Haſeneier

und Helene Müller Leipzigerſtraße 27 und Wuchererſtraße 13
Geboren

28 November Dem Handarbeiter Wilhelm Dittmar ein S Guſtav
Albert Jacobſtraße 47 Dem Zimmermann Ernſt Dieling eine T Emma
Martha Mauerſtraße 20 Dem Bereiter Max Koch eine T Helene Martha
Gertrud Spitze 12 Dem Tiſchler Max Löther eine T Margarethe Martha
Böllbergerweg 11 Dem Dachdecker Reinhold Tatzkow eine T Marie
Auguſte Frieda Königſtraße 19 Dem Schmied Albert Haring ein S
San Albert Ernſt Lindenſtraße 55 Dem Satgereg Karl Windiſch ein
S ul Otto Hackebornſtraße 1 Dem Schuhmachermeiſter Hermann
Pollmer eine T Gertrud Margarethe Frieſenſtraße 18

Geſtorben
28 November Des Schneidermeiſter Guſtav Schreiber Ehefrau Klara

eb Weber 48 Kl Brauhausſtraße 15 Des DHandarbeiter Hermann
Mertin T Marie 1 Streiberſtraße 21

Telegramme und leute RNachrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 29 November 10 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Nachrichten welche
hier aus Varzin eingehen laſſen erkennen daß die Theilnahme
anläßlich des Ablebens der Fürſtin Bismarck eine allgemeine
iſt Die Beileidsbezeugungen und Kranzſpenden gehen außerordent
lich zahlreich ein Auch der König von Rumänien und der König
von Portugal ſowie Lord Roſebery und der Kardinal Fürſt
Hohenlohe in Rom haben kondolirt Der Heimſtätten
geſetzentwurf wird in der Faſſung wie ſie von der Kommiſſion
in voriger Tagung angenommen wurde im Reichstag wieder
eingebracht werden Eine Anzahl von Mitgliedern verſchiedener
Parteien hätten ihre Unterſchrift bereits gegeben

ca Berlin 29 November 10 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Regierung legt
keinen beſonderen Werth darauf ob der Etat oder die Umſturz
vorlage zuerſt auf die Tagesordnung des Reichstages kommen
da es keinem Zweifel unterliegt daß in jedem Falle die erſten Tage
einer Erörterung der neu geſchaffenen politiſchen Lage dienen werden
Da eine definitive Abſtimmung vor Weihnachten nicht zu erwarten

ſteht ſo iſt es der Regierung gleichgiltig an welchen Gegenſtand
die Generaldiskuſſton anknüpft Jn der mediziniſchen
Geſellſchaft fand geſtern eine Sitzuug ſtatt welche ſich zu einer
Demonſtration gegen die Verwendung des Behring ſchen Heil
ſerums geſtaltete Der Aſſiſtenzarzt Virchow s Hanſemanu

hielt vor einer ſehr zahlreichen Zuhörerſchaft einen Vortrag der in
folgenden Sätzen gipfelte Das Heilſerum iſt kein ſpezifiſches
Mittel es iſt bisher kein Beweis erbracht daß es ein Heilmittel
ſei Die Behauptung daß das Heilſerum unſchädlich ſei iſt un
richtig Nach Beendigung des Vortrags wurde einestheils Beifall
anderntheils Ziſchen laut Die Diskuſſion über das Thema wurde
auf nächſten Mittwoch verſchoben Fürſt Bismarck hat that
ſächlich eine Einladung zur Einweihung des neuen Reich stags
gebäudes erhalten Daß eine derartige Einladung ergangen iſt
haben wir nie bezweifelt daß Fürſt Bismarck dieſelbe aber an
genommen habe wie die BörſenZtg meldete müſſen wir nach
wie vor als alberne Nachricht bezeichnen Die Ned

Berlin 29 November 10 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm des Wolff ſchen Buregus Zu der Beiſetzungs
feierlichkeit in Weimar kann ſich weder der Kaiſer begeben
der erkältet iſt noch Prinz Friedrich Leopold der den Kaiſer

An ſeiner Stelle

wird nunmehr Prinz Friedrich von Hohenzollern komman
dirender General des 3 Armeekorps an der Feierlichkeit theilnehmen

e Varzin 29 November 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Einſegnung der
Leiche der Fürſtin Bismarck und die vorläufige Beiſetzung
finden heute Mittag in aller Stille und im engſten Familienkreiſe

ſtatt Später wird die Leiche nach Schönhauſen überführt
werden Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt ein ver
hältnißmäßig gnutes jedoch iſt ihm ärztlicherſeits um jede Erregung
zu vermeiden der Empfang von Beſuchen unterſagt worden

e Eſſen a d 29 November 10 Uhr 17 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Auf der Stein

kohlen Zeche Graf Moltke fand geſtern Abend in Folge Abfenerns
von Sprengſchüſſen eine Exploſion ſchlagender Wetter
ſtatt Vier Bergleute wurden getödtet ſechs verwundet

Paris 28 November Aus Port Louis vom heutigen
Tage wird gemeldet Ein Manifeſt der Königin der Hovas
fordert die Unterthanen auf den Eindringlingen Widerſtand
zu leiſten Das Manifeſt wurde in Andohalo in der Nähe
der Hauptſtadt öffentlich verleſen und mit Begeiſterung aufgenommen
Die katholiſchen Hovas bilden Ausſchüſſe zum Schutze der Kirchen
für den Fall des Krieges Die norwegiſchen und engliſchen
Miſſionare ſandten Abordnungen an den Premierminiſter der
ihnen ſeinen Schutz zuſagte

London 28 November Die Meldung von dem Unter
gange des Dampfers Falcon beſtätigt ſich nicht Der
Dampfer Falcon iſt mit Pearys Expedition bereits am
15 September nach St Johns Neufundland zurückgekehrt Nur
Peary ſelbſt iſt mit zwei Begleitern in Grönland zurückgeblieben
um im nächſten Jahre ſeine Forſchungen fortzuführen Vergleiche
unter Kl Chronik der vorliegenden Nummer Die Ned

r Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

ßaumwollwaaren Wesehäftshans
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Fröhliches
Weihnachts

Meine
Weihnachts Ausstellung

iſt eröffnet
umd lade ich ein geehrtes hieſiges F
ſonie auswärtiges Publikum ins
beſondere meine werthen Kunden
zum Beſuch derſelben höflichſt ein

W Titter
Gold und Silberwaaren en gros

en detail Bijouteriew Fabrik
Grösstes Specinal Geschäſt

der Provinz
Ciebenauerſtraffe 165

Gröft Aueway
in ächt goldenen und ächt ſilbernen

Schmuckſachen
bei voller Garantie für den Feingehalt

Außerdem in zwei beſonderen
Zimmern große Auswahl von

unächten Schmuckſachen

in jeder Preislage Stets Neuheiten
Specialität

3 Mark BroschenStein und Goldkäfer Schmuck
ſachen

5112 a n h

h h

Einhkänufe
beſonders Ertrabeſtellungen

wolle man gefälligſt nicht zu weit
hinausſchieben da in der letzten
Woche vor dem Feſte der Andrang
in meinem Geſchäfte gewöhnlich

ſehr groß iſt

P R TWiüttel
Gold u Silberwaaren Bijouteriewaaren Fabrik

Liebenauerſtraße 165
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Nähe

Das Spec,al

Jeppioh und Möbeſstoff Geschäft
Grosso Und Einzelverkauf

Arnold c Jroites
offerirt als pass Weſhnachtsgeschenke in reſcher Auswahl

c SJiseſöbocken e in ropp cfantasiogeweben un lüseß
Nenheitt mit prachtvollen Stickereten
Neiseodbeockon Seſilaföocken r

cFollvorlagoen
Angorafello u Chinesisohe Ziegentfelle als Bett Schreibtisch

und Divan Vorlagen
prachtvolle Exemplare in naturgrau sohwar weiss Bär Wolt lltis eto

Bohnermasse
R für Parquet u geſtrichene Fußböden J

Porzellankitt
zu kitten

eonateon
J zum Seifekochen in nur ſtärkſter J

Waare Recepte gratis t

F Walther s Jacht
M Moritzzwinger 1Iu Steinweg 26

Morl Bern
Noflioferant r Maj hos Waisers und Wönigs

Ihrer Königlichen Hoheizten
des Prinzen Friedpich Leopold

des Prinzen Albrecht

des Prinzen Georg von Preussen
Sp Majestät des Kaſsers von Hussland
Sr Maſestät des Königs von taljen

erlaubt sich gang ergebenst einem hochgeehrten Publikum Sowte Seinen bisherigen
werthgeschätzten Kunden und Freunden mitzutheilen dass Stch verschiedentlichen
Vunschen ständiger Abnehmer gufolge fetgt in

Falle a J Gr Alxießtstr 26
eine Niederlage seiner sämmtlichen gutgepflegten Weine und Champagnoer beſindet

welche den Herven

CGottel 6 r ß
übertragen ist

Obige Herren Sind verpflichtet meine sämmtlichen Weine zu Opiginalpretsen
meiner Liste mit entsprechendem Rabatt bei Mehrbegug abgugeben sowie Ordres
zu beRannt prompter Lieferung ab Berlin entgegengunehmen Indem ich auf die ganz
besondere Preigitrdigkeit aller meiner Weine hRimweise bemerke ich noch ergebenst
dass de werthen Abnehmer durch Errichtung der direkten Niederlage den Vortheil
der Frachtersparniss haben und ausserdem zu eder Zeit sofort wunschgemäss bedient
cerden können

Bekanntmachung
Wer irgend ein Muſikwerk oder

mechan Jnſtrument I Qual
mit garantirt gutem reinen Tone
zu kaufen wünſcht wende ſich direkt
an die renommirte

untere Leivgigerfr 7
l Srößtes Cager d Prov Sachſen J

aller exiſtirender o2 dh Musikwerkee c

v Strom Newu t
Sehweiner ugikwork

mit Metall Noten Auflagen
Orpheniwm

General Vertrieb
J für Polyphon Symphonion

Ariſton Vietoria Herophon
J Monopan mech Pianinos und

Klavierſpieler
ſowie alle anderen exiſtirenden 5

Jnſtrumente ſtehen Jedermann frei
zur Anſicht

Umtauſch jederzeit geſtattet

Jlluſtr Preiéliſten gratis

Woten
für jedes mechaniſche Muſik

Jnſtrument am Lager
Notenverzeichniſſe gratis

oustar Uiſie
Halle a S

r e
39 Gr Ulrichſtraßze 39
Zander Seelachs Cablian Schell

fiſch Scholle 2e
frische Heringe à Pfd 10 Pfg
Apfſelsinen Citronen Dntteln

Feigen Knnekmandeln
Traubenrostinen Maronen

Wall u Haselnüsse

Mit aller Hochachtung

F W M ör
Königl Hofſiefeorant

De Ppreislisten auf Wunsch umgehend

S T
Unter ergebener Bezugnahme auf Vorstehendes beehren wir uns zur geneigten

Kenntniss zu bringen dass wir die uns gütigst ubertragenen Ordres in jeder Be
ziehung gang nach Wunsch der werthen Auftraggeber ausführen werden und durch
längere Thätigheit in diesem bestrenommirten Hause in der Lage sind in Bezug auf
Qualität mit geeigneten Vorschlägen an Hand zu gehen Wir empfehlen uns mit der
Batte um gütigen Zuspruck

Hochachtungsvoll ergebenst

Jottel c Brosſtousſci
Delicatessen u Wein Srossſiandlung T Ranges

Fernsprecher 1I93 c alle a S e V
zu billigſtem Preiſe

a e e 3 eähmaſchinen LagerVarfiüimerien m W y Hdkn den e e für e Induſtrie
und Handwerund Toiletteseifen

in grösster Auswahl
AlbinHentze Halle a S Schmeerstrasse 24

h ähä

28

Durch Erſparung der Ladenmiethe ſowie der hohenz Avkoſen für Reiſende entſprechend billige Preiſe
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